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(1585) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
4 Nro. 12337. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
teuer vom Wein und Fleiſch in dem Pachtbezirke Tiuste für die Fi— 
nanzperiode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und 
rückſichtlich bis Ende Dezember 1866 wird unter den mit der Lizita— 
zions-Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 
16, September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die zweite öffent⸗ 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 145 fl. 83 kr. und vom Fleiſch 
3500 fl. und für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre vom Wein 
125 fl. und vom Fleiſch 3000 fl. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohlverſiegelte Offerte find längſtens bis zum 
Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

K. k. Finanz-⸗Bezirks-Direkzion. 

Tarnopol, am 31. Auguſt 1843. 


— 
(1583) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 1239. Von Seite der k. k. Statthalterei-Hilfsämter⸗Di⸗ 
rekzion zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicher⸗ 
ſtellung der in der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 
1864 an die hohe k. k. Statthalterei und die k. k. Staatsbuchhaltung 
erforderlich werdenden Buchbinderarbeiten am 24. September 1863 10 
Uhr Vormittags in der k. k. Hilfsämter⸗Direkzionskanzlei eine öffent⸗ 
liche Lizitazionsverhandlung abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 150 fl. öſt. W. 

Die Lizitazionsbedingniße, ſo wie die betreffenden Fiskalpreiſe kön⸗ 
nen in der obbenannten Direkzionskanzlei während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden täglich eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. September 1863. 


(1586) Lizitazions Ankündigung. (2) 

to. 12308. Zur Verpachtung der allgemeinen Fleichverzeh— 
rungsſteuer im Pachtbezirke Tarnopol für die Verwaltungsperiode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich 
bis Ende Dezember 1866 wird unter den mittelſt der Lizitazions— 
Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gemachten Be⸗ 
dingnißen am 18. September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol die zweite öffent⸗ 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 18187 fl. 88 kr., und für jedes der 
nächſtfolgenden zwei Solarjahre 15589 fl. 61 kr. 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene, kouvertirte und wohl verſiegelte Offerten ſind längſtens bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 31. Auguſt 1863. 


(1587) Ankündigung. (2) 
Nro. 16885. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Czer- 
nowitz wird bekannt gemacht, daß bei derſelben wegen Verpachtung 
nachſtehender Staatsgefälle auf die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864, u. z. hinſichtlich der Verzehrungsſteuer: 

a) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Sereth mit dem Ausrufspreiſe pr. 
5496 fl. am 21. September 1863 Vormittags. 

b) Vom Fleiſch und Wein im Pachtbezirke Wisznitz mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe für Fleiſch pr. 3769 fl. öſt. W., und für Wein pr. 
555 fl. öſt. W., zuſammen pr. 4324 fl. am 21. September 1863 
Nachmittags. 

e) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Suezawa mit dem Ausrufspreiſe pr. 
6391 fl. öſt. W. am 1. Oktober 1863 Vormittags. 

d) Vom Wein und Fleiſch im Pachtbezirke Gurahumora mit dem 
Ausrufspreiſe vom Fleiſch pr. 1936 fl. öſt. W. und vom Wein 
pr. 404 fl. öſt. W., zuſammen pr. 2340 fl. öſt. W. am 1. Ok⸗ 
tober 1863 Nachmittags. 

e) Vom Fleiſch im Pachtbezirke Wama mit dem Ausrufspreiſe pr. 

78 fl. öſt. W. am 2. Oktober 1863 Vormittags. N 

f) Vom Wein im Pachtbezirke Kimpolung mit dem Ausrufspreiſe pr. 
851 fl. öſt. W. am 2. Oktober 1863 Nachmittags, und 
g) vom Fleiſch und Wein im Pachtbezirke Jakubeni mit dem 
Aus rufspreiſe für Fleiſch pr. 865 fl. öſt. W. und vom Wein pr. 
248 fl. öſt. W., zuſammen 1113 fl. öſi. W. am 2. Oktober 1863 


Nachmittags neuerdings öffentliche Lizitazionen unter den in der 
Kundmachung vom 6. Auguſt 1863 3.13389 feſtgeſetzten allgemeinen 
Bedingungen abgehalten werden, ferner, daß ſchriftliche Offerten 
längſtens bis zu dem der mündlichen Lizitazion vorhergehenden 
Tage 6 Uhr Abends überreicht werden muͤſſen, und daß die übri— 
gen Lizitazions-Bedingungen bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks-Di— 
rekzion eingeſehen werden können. 

Czernowitz, am 28. Auguſt 1863. 


(1579) E dy kt. (2) 

Nr. 21596. C. k sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, ze w sprawie Laury hr. Borkowskiej imieniem matoletnich 
spadkobiereöw po Edwardzie Borkowskim przeciw Erazmomi Wo- 
lanskiemu o zaplacenie 892 21. 50 c. wal. austr. z przyn. celem 
zaspokojenie tej sumy, przymusowa sprzedaä eiezacej w slanie bier- 
nym döbr Czavnokonce 2 przelegt. sumy 150000 ztr. m. k. w dwöch 
terminach to j. 30. pazdziernika 1863 i 4. grudnia 1863 przed po- 
tudniem o godzinie 10ej za cene wywolania neminalnej warlosei 
150000 21. m. k. zezwolona zostala. Kaady chee kupienia maſacy 
obowiazany jest 5% ceny wywolania do rak komisyi lieytacyjnej 
Io E. 

Za kuratora hypotekarnych wierzycieli i tych, ktérymby 
uchwala doreezona byé nie mogta, mianuje sie p. adwokata Kratera 
2 substytucya p. adw. Natkesa. 

Lwöw, dnia 9. lipca 1863. 


(1567) Edikt. (2) 
Nro. 35667. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 23ten Mai 1848 protokollirte 
Firma „Johann Schumann“ zum Handelsregiſter angemeldet und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1561) ES dit. 3) 


Nr. 28839. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Mediz. Dr. 
Adolf (Abraham) Blassberg mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
der öffentlichen Staatsverwaltung wegen unbefugter Auswanderung 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit— 
telſt Beſcheid vom 10. Auguſt 1863 Z. 28839 eine Friſt von 90 Ta⸗ 
gen zu der unter Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattenden Einrede 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Med. Dr. Adolf (Abra- 
ham) Blasberg unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
Advokaten Dr. Rechen mit Subftituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1863. 


1554) Lizitazions-Ankündigung. 3) 

Nro. 6396. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion zu Zol- 
kiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach— 
tung der Wegmauthſtazionen in Doroszöw wielki auf die Dauer vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder auch auf 
das Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1865 und 
1866 eine neuerliche Lizitazion unter den in der Lizitazions-Kund— 
machung der h. k. k. Finanz-Landes'-Direkzion vom 21. Juli 1863 
Zahl 20918 im Allgemeinen feſtgeſetzten Beſtimmungen am 21. Sep⸗ 
tember 1863 bei der Finanz-Bezirks-⸗Direkzion in Zolkiew abgehalten 
werden wird. 

Der Ausrufspreis für dieſe Stazion beträgt auf die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 .. 9683, und für das 
Sonnenjahr 1865 oder auch 1866 .. 8300 fl. 

Schriftliche Offerten müſſen bis zum 21. September 1863, 
9 Uhr Vormittags hieramts überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Zolkiew, am 1. September 1863. 
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da Konkurs 0 
der Gläubiger über das Vermögen des Lemberger Mehlhändlers 
Jacob Schrekenheimer. 


Nro. 23001. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche, bewegliche Vermögen, dann 
über das allfällige, in den Kronländern, für welche das kaiſerl. Pa— 
tent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Mehlhändlers Jacob Schrekenheimer der 
Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen 
will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertre⸗ 
ter Hrn. Dr. Landesadvokaten Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr 
Dr. Landesadvokat Natkes ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 15. September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge 
hörigen vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögens, ſoweit das— 
ſelbe durch die in dieſer Friſt angemeldeten Forderungen erſchöpft 
werden ſollte, ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eis 
genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 18. September 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Juni 1863. 


(1576) Kundmachung. (1) 

Nro. 370. Nachdem in den Artillerie-Schul-Kompagnien und 
in der Genie-Schul-Kompagnie noch Zöglingsplätze erledigt find, wo— 
für ſich keine geeigneten Aspiranten in der Vormerkung befinden, und 
es der Fall ſein dürfte, daß Partheien das Anſuchen um die Aufnahme 
ihrer Söhne mit Beginn des nächſten Schuljahres in die Schulkom⸗ 
pagnien auf Militär- oder Zahlplätze, wegen des bereits abgelaufenen 
Einſendungstermins für die fraglichen Geſuche unterlaſſen, ſo geſchieht 
hiemit in Gemäßheit des hohen Kriegsminiſterial-Reſkriptes vom 31. 
Auguſt l. J. Abtheilung 6 ad Nr. 2238 die allgemeine Verlautba⸗ 
rung, daß derlei Geſuche um die Aufnahme von Aspiranten mit Be⸗ 
ginn des nächſten Schuljahres 186%, noch bis Ende d. Mts. einge— 
ſendet werden könnten. 

Hiebei wird bemerkt, daß auch Söhne von Zivil⸗Staatsbeamten 
in den Schul⸗Kompagnien auf Militär⸗Zöglingsplätze Anſpruch haben. 

Der Pauſchalbetrag für einen Zahlzögling in einer Schul-Kom⸗ 
pagnie iſt dermal mit 262 fl. 50 kr. öſt. W. jährlich feſtgeſetzt, und 
von den Angehörigen in halbjährigen Raten in Vorhinein, und zwar 
am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres zu entrichten. 

Die Bedingungen zur Aufnahme ſind: 

1. Das nahe oder ganz vollendete 15. und nicht überſchrittene 
16. Lebensjahr. 

2. Die körperliche Eignung und phyſiſche Tauglichkeit. 

3. Für die Artillerie-Schul⸗Kompagnien ein Minimal- Körper 
maß von wenigſtens 57 Zoll und für die Genie-Schul-Kompagnie ein 
ſolches von wenigſtens 58 Zoll. 

4. Die Kenntniß der deutſchen Sprache und der ſchriftlichen 
Aufſätze, der Arithmetik, dann der Geographie und Geſchichte. 2 

Eltern und Vormünder, welche die ausgeſprochene Aufnahme ih⸗ 
rer Söhne oder Muͤndel anſtreben, haben, im Falle den obangeführ⸗ 
ten Bedingungen Genüge geleiſtet, und bei Zahlzöglingen der ſiſtemi— 
ſirte Pauſchalbebrag anſtandslos erlegt werden kann, ihre diesfälligen 
Geſuche, und zwar: jene, die ſich im Militärverbande befinden, im 
Dienſtwege, und jene, welche in keinem Militärverbande ſtehen, direkte 
dem Landes-General-Kommando bis 25. d. Mts. vorzulegen. 

Dieſem Geſuche müſſen weiters nachfolgende Zeugniße beiliegen: 

a) der Taufſchein; 

b) das Impfungs⸗Zeugniß; 

c) das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Geſundheits— 
zeugniß; 

d) die vom Platz- oder Ergänzungs-Bezirks-Kommando ausgefer— 
tigte Maßliſte, und 

e) das Schulzeugniß von der letzten Semeſtral-Prüfung. 

Geſuche, welche nach dem befagten Termine einlangen, können 
für das laufende Schuljahr nicht mehr berückſichtiget werden. 

Vom k. k. Landes⸗General-Kommando für Galizien und die 

Bukowina. 


(1590) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 2818. Im Zölkiewer Kreife iſt eine Bezirksvorſtehers⸗ 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungsrechte 
zu beſetzen. 
Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege mit 
den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. September l. J. bei dieſer 


Kommiſſion einzubringen, und es werden diſponible, mit der erforder- 
lichen Befähigung verſehene Beamten vorzüglich berückſichtiget werden. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 


(1591) Lizitazions⸗ Kundmachung. 0) 

Nro. 1281. Von der k. k. Statthalterei⸗Hilfsämter⸗Direkzion 
zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 
der in der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
an die hohe k. k. Statthalterei erforderlich werdenden Packleinwand, 
am 25. September 1863 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Hllfs— 
ämter-Direkzions-Kanzlei die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbrin— 
gung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig geſtempelt, bis zu dem oben 
feſtgeſetzten Tage und Stunde der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Di⸗ 
rekzion übergeben werden, indem alle jene Offerte, welche bis dahin 
nicht eingereicht werden, unberückſichtigt bleiben. 

Jedes Offert muß mit dem Vadium von 75 fl. öſt. W. belegt 
ſein, den Anboth klar und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag 
mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, dann in demſelben 
auch die ausdrückliche Erklarung enthalten fein, daß der Offerent die 
im Verhandlungs-Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau 
kenne, und ſich denſelben unbedingt unterziehe. - 

Die übrigen Lieferungs-Bedingniſſe können in der obbenannten 
Direkzions-Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich ein— 
geſehen werden. 

Lemberg, am 7. September 1863. 


(1588) II. Einberufungs⸗Edikt. (.) 

Nro. 7757. Israel Leisor Zupnik, aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und 
der erſten Aufforderung zur Rückehr keine Folge geleiſtet hat, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der 
Einſchaltung dieſes erſten Einberufungs⸗Ediktes in der Landes Zei- 
tung, zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen 
ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 20. Auguſt 1863. 


HE. Edykt powolujaey. 
Nr. 7757. Wzywa sie Izraela Leisora Zupnik, 2 Sambora 
w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica pahstw austryackich prze- 
bywa, i pierwszemu wezwaniu do powrotu zadosé nie uczynik, ni- 
niejszym po raz wtöry, azeby w praceiagu roku od umieszezenia 
pierwszego edyklu w Gazecie krajowej powroöeik, i swéj powrot 
udowodnit, w przeciwnym bowiem razie przeciw niemu 2a niepra- 
wne wychodztwo wedle najwyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 
r. postapié by sie musiako. ; 
J e. k. wiadzy obwodowej. 
Sambor, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1575) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Neo. 16536. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird am 21ten September 1863 um 9 Uhr Vormittags die 
zweite öffentliche Lizitazion der ehemals Jose Wild'ſchen Bräuhaus— 
Realität unter den am 6. Juni 1863 z. 3. 6814 feſtgeſetzten Beding⸗ 
niſſen, welche daſelbſt während den Amtsſtunden eingeſehen werden 
können, abgehalten werden. 

Schriftliche mit dem 10%tigen Vadium des Ausrufspreiſes pr. 
8181 fl. 16 kr. öſterr. Währ. belegte Offerten können bis zum Be— 
ginne der muͤndlichen Lizitazion beim Vorſtande verfiegelt überreicht 
werden. 

Von der Bukowinager k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1863. 


(1571) Aufruf. (1) 
Nro. 514. Vom gefertigten Gerichte wird bekannt gemacht, es 

ſei Theodor Danitow unter Hauszahl 6 zu Korzelice am 24. Sep⸗ 
tember 1859 ohne Hinterlaſſung eines letzten Willens geſtorben, und 
zu deſſen Nachlaſſe Nicolaus Danitow als geſetzlicher Erbe berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Nicolaus Danitow uns 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung einzubringen, widrigen Falles die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgejtellten Kurator Hrn. 
Bernhard Reich abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Przemyslany, den 20. Auguſt 1863. 


(1573) d i tk e. (1) 

Nro. 11861. Das k. k. Kreisgericht in Stanislau macht dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Sigmund Swiecicki kund, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels ddto. Stanislau am 27. Jänner 1863 
zu Gunſten der Chane End der Zahlungsauftrag unterm 2. Septem- 
ber 1863 Z. 11861 über 600 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde, 
welcher dem für Sigmund Swiceicki beſtellten Kurator Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Maciejowski zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 


— 
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(1549) Kundmachung. (1) 

Nro. 7522,-T. Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung 
und Straſſenbenennung in Wien hat ſich die Zahl der beim k. k. 
Wiener Telegrafen-Zentralamte einlangenden Depeſchen, welche wegen 
mangelhafter Adreſſirung unbeſtellt bleiben müſſen, bedeutend vermehrt. 

Zur Vermeidung der für die korreſpondirenden Partheien da— 
durch entſtehenden Nachtheile wird bekannt gemacht, daß in den nach 

ien beſtimmten Depeſchen die Wohnung des Adreſſaten nicht nach 

Vorſtadt und nach der neuen Hausnummer, wie dieß häufig geſchieht, 
ſondern nach der neuen Straſſenbenennung und Hausnummer anzu— 
geben ſei. 

. K. k. Direkzion der Staatstelegrafen. 

Wien, am 29. Auguſt 1863. 


(1592) E My K t. (1) 

Nr. 11876. C. k. sad obwody w Stanisfawowie uwiadamia 
2 pobylu niewiadomego p. Jana Kumanieckiego, iz przeciw niemu 
“weksiu z daty Stanistawow 31. maja 1863 nakaz platniczy wekslowej 
kwoty 600 21. 2 p. n. na rzecz Schenke Horowitz, zarazem sie 
Wydaje, ktöry to nakaz ustanowinnemu dla p. Jana Kumanieckiego 
uratorowi p. adwokatowi Emimowiezowi z zasiepstiwem p. adwo- 
ata Maciejowskiego sie doreeza. 

Stanistawow, dnia 2. wrzesnia 1863. 


(1572) Obwieszezenie. (1 

Nr. 7209. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia, 
4e Filipina Popiel, urodzona Korwin dnia 2. kwietnia 1863 w Ju- 
reczkowie, obwodu Sanockiego, zmarla z pozostawieniem kodyeylu, 
W ktörym caky swoöj ruchomy i polowe nieruchomego majatku me- 
Zowi swemu Antoniemu Popielowi zapisata. 

Gdy postepowanie spadkowe na podstawie prawnego nastep- 
Stwa 2 utrzymaniem tego kodycyla wprowadzono, a w braku 
dzieci opr6cz ojea Mikofaja Korwina i meza Antoniego Popiela 
takze Jan Korwin, brat zmartej do spadkujej powolany jest, zasmiej- 
Sce pobytu Jana Korwina sadowi nie jest wiadomem, przeto waywa 
sie onego, azeby wprzeeiagu jednego roku od duia dzisiejszego do 
Sadu sie zgtosit, deklaracye do spadku wniöst, inaczej bowiem spa- 
dek 2 spadkobiercami zglaszajacemi sie i z ustanowionym dla niego 
kuratorem dr. Sermakiem pertraktowanym bedzie. 


Przemysl, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1584) Kundmachung. (10 

Nro. 5622. Mit 15. September 1863 wird in dem Orte No- 
Wesiolo, Stryjer Kreiſes, eine Poſtexpedizion in's Leben treten, welche 
ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und ihre Verbin⸗ 
ung mittelſt der zwiſchen Zurawno und Strzj kurſirenden täglichen 
Boten⸗Fahrpoſten unterhalten wird. 

Dieſe Botenfahrten werden anläßlich der Aktivirung dieſer Expe— 
pedizion in nachſtehender Weiſe verkehren, und zwar: 

I. Vom 1. April bis Ende September, täglich: 

von Zurawno in Nowesiolo in Stryj 
2 Uhr 30 M. Nachm., 4 Uhr 30 M. Nachm., um 7 Uhr Abends. 

von Stryj in Nowesioto in Zurawno 

6 Uhr Früh, 8 Uhr 15 M. Vorm., 10 Uhr 30 M. Vorm. 

II. Vom 1. Oktober bis Ende März, täglich: 

von Zurawno in Nowesioto in Stryj 

12 uhr 30 M. Nachm., 2 Uhr 30 M. Nachm., 5 Uhr Abends. 
von Stryj in Nowesioto in Zurawno 

7 Uhr Früh, 9 Uhr 15 M. Vorm., 11 Uhr 50 M. Vorm. 
; Bei der genannten Expedizion können Brief- und Fahrpoftfen- 
dungen, und zwar Geldſendungen in jedem beliebigen Werthe, Fracht— 
ſtücke hingegen bloß bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund aufgege— 
en werden. 
Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
wemeinden einverleibt: Nowesioto, Machliüce, Izyderowka und Ob- 
zhlca. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 
Nr. 5622. Z dniem 15. wrzesnia 1863 zaprowadza sie w No- 
Wensiole, obwodzie Stryjskiem expedyeya pocztowa, ktära sie prze- 
Sylka lista w i pukunkôw zajmywaé, tudziez w zwiazku z dzienna 
Wozowa poczta postaneza miedzy Zurawnem a Stryjem bedzie. 
‚ W skutek zaprowadzenia tejae expedycyi wozowe poczty po- 
slancze odbywaé sie beda jak nastepuje: 
I. Od 1. kwietnia do konca wrzesnia, dziennie: 
do Nowegosiola do Stryja 
o godz. 4. min. 30 o godz. 7. wieczör. 
po pokudniu, 
do Nowegosiola 
o godz. 8. min. 15 
przed poludniem, 


2 Zurawna 
0 godz, 2. min. 30 
Po poludniu, 
ze Stryja 
0 godz. 6. rano, 


do Zurawna 
0 wodz. 10. min. 30 


przed pofudniem. 
II. Od 1. pazdziernika do konca marca, dziennie: 
7 4 g 8 

7, Zurawna do Nowegosiola do Steyja 


o godz. 12. min. 30 0 godz. 2. min. 30 o godz. 5. wieezor. 
po pokudniu, po poludniu, 


ze Stryja do Zurawna 


o godz. 7. rano, 


do Nowegosiola 
o godz. 9. min. 15 o godz. 11, min. 50 
przed potudiem, przed poludniem. 

Przy tej expedyeyi przyjmuja sie listy i przesytki, mianowicie 
posytki' pieniezne bez ograniezenia wartosei, a pakunki wlacznie do 
10 funtéw. 

Do obwodu tejze expedyeyi nastepujace miejscowosci weielone 
zostaty: Nowesiolo, Machlince, Izydoröwka i Obtaznica. 

Co sie do ogölnej wiadomosei podaje. 


Od ce. k. galie. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 24. sierpnia 1863. 


(1592) Edikt. (1) 

Nro. 11872. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Romuald Younga bekannt 
gemacht, es werde gegen ihn zu Gunſten der Malka Kossmann auf 
Grundlage des Wechſels dato. Stanislau den 12. Mai 1862 die Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. unter 
Einem erlaſſen, welche Zahlungsauflage dem für Herrn Romuald 
Younga beſtellten Kurator Advokaten Bardasch mit Subftituirung des 
Advokaten Przybylowski eingehändiget wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 


E d y K t. 


Nr. 11872. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
z pobytu niewiadomego pana Romualda Youngi, iz przeciw niemu 
7% wekslu z daty Stanistawow 12. maja 1862 nakaz platniczy weks- 
lowej kwoty 300 zt. W. a. 2 p. n. na rzecz Malki Kossmann sie 
wydaje, ktöry to nakaz ustanowionemn dla p. Romualda Youngi 
kuratorowi p. adwokatowi Bardaszowi z zastepswtem p. adwokata 
Przybylowskiego sie doręcza. 

Stanistawöw, dnia 2. wrzesnia 1863. 


(1594) Cu Zu u Ze (9 


Nro. 37103. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Ignatz: Kohmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Bine Rosenthal sub praes. 1. September 1863 3.37103 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 50 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 37103 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Natkis mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1558) Ron fuer 5 0 


der Gläubiger des Wolf Mehler. 

Nro. 32702. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und im Kronlande Galizien befindliche 
unbewegliche Vermögen des Lemberger Krämers Wolk Mehler der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr Natkis, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 31. Oktober 1863 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, 
fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Ei- 
genthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be— 
richtigen verhalten werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. November 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, wie auch zur Verneh— 
mung der Gläubiger gemäß der Vorſchrift des §. 481. G. O. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1863. 

1* 


(1582) EDEL 2, (2) 

Nro. 35231. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 4. Dezember 1862 protofollirte 
Firma Leib Jüttes für eine gemiſchte Waarenhandlung zum Handels⸗ 
regiſter angemeldet, und am 28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen 
wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 


(1581) E Diet. (2) 


Nro. 35964. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kund gemacht, daß die am 23. Oktober 1861 protokollirte 
Firma Joachim Hochfeld zum Handelsregiſter angemeldet, und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1580) Edikt. (2) 
Nro. 36091. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 15. April 1858 protokollirte 
Firma Jakob Kronstein zum Handelsregiſter angemeldet, und am 
28. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1577) Lizitazions- Ankündigung. 2) 


Nro. 12676. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
der nachbezeichneten Mauthſtazionen: 


Tarif] Ausrufs⸗ 
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9] Koniuszki, Weg] | l | 2 3 
und Brückenmautſ 2 I. | 5483 4700 549179 9) 


auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 oder 
auch auf die Sonnenjahre 1865 oder 1865 und 1866 an den bezeich— 
neten Tagen unter den, in der Lizitazions-Kundmachung der hohen k. 
k. Finanz Landes⸗Direkzion dito. Lemberg, 21. Juli 1863 Zahl 
20918 enthaltenen Bedingniſſen, Lizitazionen werden abgehalten 
werden. 

Nach Beendigungen der mündlichen Lizitazion auf einzelne Maut⸗ 
ſtazionen wird am 21. September 1863 die mündliche Verſteigerung 
der Mauth-Komplexe und ſofort die Eröffnung der ſchriftlichen Offer— 
ten ſtattfinden. 


Die Pachtbedingniſſe koͤnnen in der Regiſtratur der hohen k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg, hieramts, und bei den Finanz⸗ 
wache-Kommiſſären des Lemberger Verwaltungs-Gebietes eingeſehen 
werden. 

Sambor, am 1. September 1863. 


Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 12676. C. k. dyrekcya skarbowa w Samborze podaje do 
publicznej wiadomosci, ze sie w celu wydzierzawienia nizej wyka- 
zanych stacyi drogowych i mostowych myta, jako to: 
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1] Chyröw, myto 


| 
I 
2 . | 3006 3400 


= 

571 = 

drogowe i most. 9 | 1115 N 3975 

2] Strzelbica, od godz. 48 
detto 2 U. | 4666 000 || 9. zrana | 467] # 

3 Radtowice, III. de 6. po pol. — 
detto 2 1 II.] 7408 6350 174107 

. = = 

4 Lisznia, 2 
myto mostowe | I. | 2172 ern 2180 
— . — — = 


9. godz. przed poludniem wniesé. 


5 Sianki, | 17g0 = 
myto drogowe 3 — 665 | 570,[ jak wyzej | 671” 

6 Roziucz, myto = S 
drog. i mostowe| 2 III.] 1283 1100 129 = 
7] Strzylki, | RK, 
detto 2, III.] 2683 2300 269] .3 

8 Sambor, | 5 2 18 g0 8 
myto drogowe 2 — | 4083 3500( Jak wyzej | 409 3 
9]Koniuszki, myto 1 — 2 
drogowe i most. 2; 1. | 5483 4700“ 549 | - 


licytacye odbeda na czas od 1. listopada 1863 do ostatniego gru- 
dnia 1864, lub tez i na lata skoneczne 1865 lub 1865 1 1866 
w dniach Wyzej wyznaczonych pod warunkami zawartemi w ogto- 
szeniu licytacyi wysokiej c. k. dyrekeyi skarbowej krajowej 2 dnia 
21. lipca 1863 do J. 20918. 

Po ukohczeniu ustnych licytacyi na pojedyneze stacye mytowe, 
odbedzie sie 21. wrzesnia 1863 ustna licytacya na myta wtak zwa- 
nych kompleksach, a potem roztworzeniem ofert pisemnych. 

Warunki dzierzawy w registraturze wysokiej c. k. dyrekeyi 
skarbowej krajowej we Lwowie, w tutejszym urzedzie i u e. k. 
komisarzy strazy skarbowej okregu administracyjnego Lwowskiego 
przejrzec mozna, 

Sambor, dnia 1. wrzesnia 1863. 


(1550) mn dy kt. (3) 


Nr. 20976. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
do powszechnej wiadomosci podaje, Ze wskutek prosby Jedrzeja 
Gergowicha na zaspokojenie wygranej przeciw malzonkom Agnie- 
szce i Franeiszkowi Szezepankiewiezom wiasciwie spadkobiercom 
Franciszka Szezepankiewieza sumy 500 zir. m. k. czyli 525 zit. 
w. a. z procentami po 6% od dnia 3. lutego 1857 rachowaé sie 
majacemi i kosztami egzekueyjuemi w ilosei 4 21. 10 kr. m. k. ezyli 
4 21. 37½ c. w. a., 15 21. 80 c. w. a. i 43 zl. 96 c. w. a. pray- 
znanemi, zezwala sie publiezna egzekueyjna sprzedaz / czesci real- 
nosci we Lwowie pod Nr. 339 d polozonej, Agnieszce i Franeisz- 
kowi Szezepankiewiezom nalezacej. 

Sprzedaz odbedzie sie d. 25. wrzesnia r. b. o godzinie 10ej 
przed poludniem, na ktörym realnosé ta, to jest 8, czesci tejze 
i nizej ceny kupna sie sprzeda. 

Lwow, dnia 23. lipca 1863. 


— — u nn 


Anzeige - Dlatt. 


Doniesienia prywatne. 


Trößere Parthien Bergöl (Naphta) beſter Qualität werden anzu⸗ 
kaufen geſucht. Diesbezügliche Anträge und Bedingungen ſind zu 
wenden an das 
Eiſenwerk Joſefsthal, 


Poſt Schwarzbach, Niederöſterreich. 
(15272) . 


Kamienica 


pod Nrem 2% obok seminaryum rz. katol. jest 
z wolnej rcki do sprzedania. 
Blizsza wiadomosé w tejze kamienicy u wlascicielki. 


(1546—2) 


